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6fjti|Uïôje&.
Sie SRuffen laffen itjren ©chug immer nodj ben in bcr Siirtei rootjnenben

SEjriften augebetljen, obraotjl biefe ibre SBefdjüger fdjon lange aufier ©djug"*
roeite geroûnfdjt fjaben.

aWetïtoûrbig.
Sen gürften, roeldje am roenigften 33edj haben, bringt man am meiften

gadeljüge.
(2lu8 bem SHotijenbudj be« öürgermeiftcr« £fdjedj.)

Ser Sittentäter" £öbel liegt, roie bie beutfdjen reidjëtreuen 93lüttcr
mit fjoljer 23efriebigung melben, in fdjroer en Letten unb erfjält täglich nur
ein ©tüd trodeneë 93 tot unb einige ©djtud SBaffer. Sa roir Ijoffen,
bafj er bei biefer Soft bie Slbfidjt, ben beutfdjen Saifer ju erfdjiefsen, balb
eingeftehen roirb, halten roir oorläufig jebe unmittelbare ©efatjr non biefer
©eite auê für befeitigt, trogbem bie fiugeln nodj nidjt gefunben finb unb eë

ebenfo roenig gelungen ift, oon ben Södjern, roeldje in bie Suft gehobelt"
roorben, eine photographifdje Slufnahme ju beroerffteüigen.

3dj bin ber Süfteler ©djreier
Unb fehe gar nidjt ein,

SBie fo bie Sonfetenjen
Sßon Stugen fönnen fein.

3um 33eifpief unb jum (Stempel

Sie über bie (Sif cnbahnfradjt
Saugt feinen rothen §ellet,
©o gut fte audj auëgebadjt.

Ser ©tanbpunft ber Sîepublifen

Ser roirb ja bodj ignorirt,
Safj, roem am meiften gelaben,
SJîau unentgelblidj fpebirt.

StnmmburljtterCe tteifrtjieöener SdjntctjerJnute.

Sidj ©ott, roie groß roär' baë SSergnügen,
SBenn unë bie Schulben Q\n\en trügen.

©ottfjnrbBalju.
33 f en ni ger roollt jum Sireftor ber ©ottharbbaljn 3h* ernennen?

Pfennige reidjen nidjt Ijtn, roählt boppelfötjlig ben33iëmard,

Storboftuatju.

SBer roirb Sireftor fein ber SRorcoftbaljnen? Ser 33fänblet;
Siefer allein bringt roieber h]na\i$ bie 33aljn auë ber (Inge.

Stlê tann ttjate fiedj tas bing ganj anberft oerftalten. Ser alte roillhelm
roirt from, roo eê geroönlidj fo geht roen man hört fugten pfeipfen. 6r roief
ben fufufultuë SRininfter falf fortfliegen lafen. Stabütlidj braudjt er roieber

einen anbern g a Igt unb ba fohlte afeê roaê frommlidjte S3einer Ijat lauffen
unb rennen, bamib baë jum beitfdjen fultauê miniftaar geroöhlt roütbe ber

apenjell inn erröttjltdje 33farrcr galt oon SBrülli ©au. Êt babb im
©(öfter j'ilpenjel bie firdjenbiebfdjänbrifdjcn ©enpfer nadj 33erbienft oer-
brüllfauet unb folte jur roollenoerbtenten 33erlöhnung crfter ÏRtnbefter oon
Seutfdjentanb fetjn, roomit idj fortbleibe tein

©taniêfauê.

e^ë" «njeige!
(Sê empfiefjft fidj für Reifung btoetfer grofiräthlidjer 3Bnfjl l i ft e n brüdjc

S h r « f i 21 1 1 h e e r, 93anbagift.

'§Ugiemttg0prfeTt.
Unterjeidjnete, im 93efige einer ganj neuen Slrt ©egtinge für SRegierungê=

gärten (viviradix gubernat vulgaris Linné), empfiehlt ftdj Ijiemtt einem
tjodjgeneigten 33ublitu n ju ©tabt unb Sanb jur Slbnahme berfelben an 3Bahf=
tagen beftenê,

drcmplare finb in unferer Slnftalt jeroeilen bei ber Sireftion, foroie audj
im jürdjeriidjen 9îegierungëratl)êiaa(e jur gefälligen (Sinfidjt auëgeftellt. Sin
teuerem Orte fann man ftdj aud) überjeugen, bafî mir feine fog. Starren"
abgeben.

.Dif lanbiuirthfdjafUidjc ^liftait Strtdibof bei iBtiridj.

Sirigcf

ßtjueri.
9täget.

Gfjueri.

Stjueri, roohi fo präffant?
3n ©tridtjaat ute. 3 null mi alë tanbroirthfdjaftlidje 3bgüng melbe.
Su gift am (Snb no e mal Sireftor bobe.

Sab fdjo unb benn natürli au ERcgierigêratlj.
3a en (Ebabië.

Sîrteffaffen ber Slebaîttoit.
E. K. i. W. 3m Sagblatt finben ©ie:

3u SBertaufcn : (tut §cimroefeu, bcfteljenb
aus einem SSolrnbau« mit SEBtrttjfdjaft,
Oefonomiegebäuben jirfa 2 V2 Sudjattcn
Sieben, SBic«roadj« mit genügen b §-utter=
ertrag für eine £utj uub eine 3udjart
§oïj." SDiefj bürfte für 3bve Slnfprüdjc
ooüftciubig genügen. H. M. i. B. ©nnj
gerotfj gefällt un« ba« unb roir roerben für
weitere (Sinfcnbungcn banfbar fein, tefonber«
menn ©ic bie bottigen Scvbättuifje unter
bic gebet nebmen. ©etegcntlidj foll aud) ber
Sßoftläufer uoaj aufnmrfdjircu. Peter.
Unangenehm aber bn« ©ebet folt burdj
fpanifdjcn gliebet 51t ben ©lernen fteigen.
gteunbttäjen ©rufî. Freunde gerader
Strassen, ©ie roenben fid) am 33efteu an
bie ©emeinbe Slauj, roeléc, loa« gerabe

©trafen anbetrifft, ba« SJicnfajcnmegtiajc triftet SDtiianbev foll fid) gegen bicfe
93 oft unb ÜJtcnfdjcn plagenben gufperfitafien nidit melben wollen, cr tarne oiel ju
fürs, nameutüd) rberui bie neue ©träfe 3lauj=6äftvi« einmal noffcntüd) jum
allgemeinen ©aubinm »oltenbet roirb. SBit roerben roalnjdjeiulid) fpatcv audj
bitblidj auf bicfe 9îl)eiu= uub @tcuncr=UcbiTluitdiingcn 311 fprcdjcn fommen.
J. B. L. SBir roollen feljeu. Unleserlicher, ©oll befolgt roerben. ©ibt'«
roieber frifdjert SInftidj, bafî bic SBodje fo targ? SBo bleiben bie SßorfdjtSge?

galt tjat ftdj tetber »erfeboben ; roir bitten um fRfprotfuftioit.
Cib. SBcftcn ©auf für freünblidje« Srinuern. Peregrinus. Stiles roa« gut ift,
ucljmcn roir auf. Draguner. SScflen 5Danf für ba« Üeben«0eidjeu, ba« boopclt
beruljigtc, ba man au« bortiger ©egenb in beu testen Sagen »etfdjicbcnc ¦ bcun=
rutjigciibc ©djüffe Ijörte. SBaVfdjcinltcfj aber roerben fic jegt ©djüffe ro cdjfe In,
ba bie N. B. feine 3ïapoleonS metjr übrig gelaffett bat. Sjctjaftcu roir alfo bic
frtcblidje ©timmung bei, trog bcr «ergeblid) in 93ercitfd)aft gehaltenen ©ratulation
uub tjcrfpareu roir auf beffeve Reiten, roa« in biefen fdjtcdjten nidjt gebt. Stile«
SBerüljrtc foll beften« bcfovgt roerben. N. N. Sftidjt oerroen'bbar. J. P. SBie
©ic roollen; unfere ©timme: Stiel F. II. 1. B. 3br Sluffatj bat gerabe
bie redjtc ©rcfjc, nm ßartljago barauf 311 bauen. Verschiedenen. Sluoutjntc«
roirb nidjt bcvücfftdjttgt.
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Christliches.
Die Russen lassen ihren Schutz immer noch den in der Türkei wohnenden

Christen augedeihen, obwohl diese ihrc Beschützer schon lange außer Schutz"-
weite gewünscht haben.

Merkwürdig.
Den Fürsten, welche am wenigsten Pech haben, bringt man am meisten

Fackelzüge.

(Aus dem Notizenbuch des Bürgermeisters Tschech.)

Der Attentäter" Hödel liegt, wie die deutschen reichstreuen Blätter
mit hoher Befriedigung melden, in schweren Ketten und erhält täglich nur
ein Stück trockenes Brot und einige Schluck Wasser. Da wir hoffen,
daß er bei dieser Kost die Absicht, den deutschen Kaiser zu erschießen, bald
eingestehen wird, halten wir vorläufig jede unmittelbare Gefahr von diescr
Seite aus sür beseitigt, trotzdem die Kugeln noch nicht gefunden sind und es

ebenso wenig gelungen ist, von den Löchern, welche in die Luft gehödeli"
worden, eine photographische Aufnahme zu bewerkstelligen.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und sehe gar nicht ein,

Wie so die Konferenzen

Von Nutzen können sein.

Zum Beispiel und zum Exempel

Tie über die Eisenbahnsracht
Taugt keinen rothen Heller,

So gut sie auch ausgedacht.

Der Standpunkt der Republiken

Der wird ja doch ignorirt,
Daß, wem am meisten geladen,
Man unentgeldlich spedirt.

Stammbuchverse verschiedener Zchmeizerstädte.

Ach Gott, wie groß wär' das Vergnügen,
Wenn uns die Schulden Zinsen trügen.

Gotthardbahn.
Pf en niger wollt zum Direktor der Gotthardbahn Ihr ernennen?

Pfennige reichen nicht hin, wählt doppelsöhlig den Bismarck.
Nordostbahn.

Wer wird Direktor sein der Noreostbahncn? Der Pfändler;
Dieser allein bringt wieder heraus die Bahn aus der Enge.

Als tann thäte siech tas ding gauz änderst verstaltcn. Der alte willhelm
wirt from, wo es gewönlich so geht wen man hört kuglen pfeipsen. Er wiel
den kukukultus Mininstcr fall fortfliegen lasen. Nadürlich braucht er wieder
einen andern Falgk und da sohlte ales was frommlichte Beiner hat lausten
und rennen, damid das zum deitschen kultaus ministaar gewöhlt würde der

apenzell i n n er r ö t h l ich e Pfarrer Falk von Brülli-Sau. Er hadd im
Glostcr z'Apenzel die kirchendiebschändrischen Genpfer nach Verdienst ver-
brüllsauet und solle zur wollcnverdienten Verlöhnung erster Mindester von
Deutschenland seyn, womit ich fortbleibe tein

Stanislaus.

Anzeige!
Es empfiehlt sich sür Heilung divcrscr grohrälhlichcr Wnhl-listcn-brüchc

C h r ü s i - A l t h c e r, Bandagist.

Am Wegierungsgärten.
Unterzeichnete, im Besitze einer ganz neuen Art Setzlinge sür Regierungsgärten

(vivis-sà »ubsrniit vulizgris I^irinv), empfiehlt sich hiemit einem
hochgcneigte» Publiku n zu Stadt und Land zur Abnahme derselben an Wahltagen

bestens.

Exemplare sind in unserer Anstalt jeweilen bei der Direktion, sowie auch
im zürcherischen Regierungsrathssaale zur gefälligen Einsicht ausgestellt. An
letzterem Orte kann man sich auch überzeugen, daß wir keine sog. Narren"
abgeben.

?ie lâànrthschâstlichc Anstalt Strickhof bei Zürich.

Rägel.

Chueri.
Rägel.

Chucri.

Chueri, wohi so prässant?

In Strickhaas nie. I will mi als landwirtschaftliche Zögling melde.
Du gist am End no e mal Direktor dobe.

Säb scho und denn nalürli an R cg i cr i g srat h.

Ja en Chabis.

Briefkasten der Redaktion.
Iî. i. ^v. Im Tagblatt finden Sie:

Zu Verkaufen: Ein Hcimwesen, bestehend
aus einem Wohnhaus mit Wirthschaft,
Oekonomiegebänden zirka 2 Juchartm
Reben, Wicswachs mit genügend Futter-
crtrag für ci» c Kuh und eine Jnchart
Holz." Dieß dürfte für Ihre Ansprüche
vollständig genügen. H. N. i. ö. Ganz
gewiß gefällt uns das und wir werden sür
weitere Einsendungen dankbar sein, besonders
wcnn Sie die dortigen Verhältnisse unter
dic Feder uehmcu. Gelegenil>ch soll auch der
Postläufer uoch aufmarschiren. ?etsr.
Unangenehm, aber das Gebet soll durch
spanischen Flieder zu den Sternen steigen.
Freundlichen Gruß. ?rsuncls Zoracksr
8trs,ssen. Sie wenden sich am Besten an
die Gemeinde Jlanz, welche, was gerade

Straßen anbetrifft, das Menschenmögliche leistet. Mäander soll sich gegen diese
Post und Mcnschcn plagenden Zickzackstraßcn nicht melden wollcn, cr käme vicl zu
kurz, namentlich wenn die nenc Straße Jlauz-Cästris einmal bofscntlich zum
allgemeinen Gaudinm vollendet wird. Wir werden wahrscheinlich später anch
bildlich auf dicsc Rhein- uud Gleuncr-Uebcrbrückuugen zu sprechen kommen.
à'. L. 1^. Wir wollcn sehen. Iliiloserliolrer. Soll besorgt werden. Gibt's
wieder frischcu Anstich, daß dic Wochc so karg? Wo bleiben die Vorschläge?

Falk hat sich leider verschoben; wir bitten um Reproduktion.
Lib. Besten Dank für freundliches Erinnern. korexrinus. Alles was gut ist,
nehmen wir auf. Oragunsr. Besten Dank für das Lebenszeichen, das doppell
beruhigte, da man aus dortiger Gcgcno in dcn letzten Tagen verschiedene '

beunruhigende Schüsse hörte. Wahrscheinlich abcr wcrden sie jetzt Schüsse wechseln,
da die 15. v. keine Napoleons mehr übrig gelassen hat. Behalten wir also dic
friedliche Stimmuug bei, trotz dcr vergeblich in Bereitschaft gchaltencn Gratulation
und vcrsparen wir auf bessere Zeiten, was in diesen schlechten nichl gehl. Alles
Berührte soll bestens besorgt wcrden. !5. 5i. Nicht verwendbar. 3. Wic
Sie wollcn; nnscrc Stimme: Nie! l?. II. i. L. Ihr Aufsatz hat gerade
die rechte Größe, um Carthago daraus zu bauen. Verscbieckouon. Anonymes
wird nicht berücksichtigt.
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